
Von der Riesenkartoffel zum Fährtenhund 
 
 
Endlich! Wir haben es geschafft! Jetzt fragt Ihr Euch sicher: Was denn? Na, die FH 3 
Prüfung! „Meine Margarete“ war überflüssigerweise mal wieder nervös. Sie müsste 
doch wissen, dass sie sich auf mich verlassen kann! Ich mach´ das schon. Obwohl 
ich erst 28 Monate alt bin.  
Aber das war nicht immer so. Auch bei mir war aller Anfang schwer. Ich weiß noch, 
wie ich mit großen Augen „meine Margarete“ beobachtete, als sie im Frühjahr letzten 
Jahres meine erste Fährte legte. Die war völlig easy, einfach geradeaus. Ich habe 
sehr schnell begriffen, was sie von mir wollte und was dabei für mich heraussprang: 
Wurst bis zum Abwinken! Toll! 
Über die Monate wurden die Strecken länger, kamen Winkel dazu und ich musste 
mich bei allen möglichen Dingen, die auf der Fährte herumlagen mit meinem 
schönen sauberen Bauch auf die nasse Wiese oder in den mistigen Acker 
schmeißen! Das hab´ ich nur gemacht, weil ich so verfressen bin und wusste, dass 
es Wurst gab.  
Um ihren Ehrgeiz zu befriedigen, tat ich ihr den Gefallen und legte im Herbst 2003 
zuerst die FH 1 und im Frühjahr 2004 die FH 2 ab. Da gab es auf der Fährte 
ausnahmsweise keine Wurst. Schade! Jetzt glaubte sogar „mein Chef“, dass ich mich 
von der Riesenkartoffel zum Fährtenhund gemausert hatte! 
 
Auch nach drei Fährtenprüfungen macht mir Fährtenarbeit immer noch einen 
Riesenspaß. Wenn ich hin und wieder Aussetzer habe, verliert „meine Margarete“ 
zum Glück nie die Geduld; zwar habe ich eine ausgezeichnete Nase, aber   
schließlich bin ich ein Hund und kein Roboter! 
Am liebsten gehe ich auf die Fährte, wenn sich „meine Margarete“ 
abwechslungsreiche Strecken ausdenkt.  
Gott sei Dank hat sie ihr komisches Experiment, mir auf der Fährte keine Wurst mehr 
zu geben, wieder eingestellt. Was glauben die selbsternannten Experten? Dass wir 
Hunde nichts besseres zu tun haben als für ein paar warme Worte eine Fährte zu 
suchen? Ganz falsch!! 
 
Mein Wahlspruch lautet: 
 

Keine Wurst – keine Fährte! 
 
 
In diesem Sinne, lasst Euch nicht entmutigen und weiterhin viel Spaß bei fährten, 
 
 
Euer Duke ( Dennis ) vom Herrenwald 
 
 
 


